
Der Epson Stylus Pro 7990 verkörperte auf den Workshops ein zentrales Werk-
zeug für das farbrichtige Drucken auf Textilien.

Roadshow veranschaulicht Farbkommunikation von der Kreation bis zum finalen Produkt 

Exakte Farben textiler Drucke

Die Epson-DMI Roadshow demons-
trierte anschaulich, wie sich eine 

farbexakte Produktion von Textilien mit 
dem richtigen Workflow verwirklichen 
lässt. Ziel der Workshops war es, IT-Ent-
scheidern und Organisationsverant-
wortlichen aus der Textilbranche auf 
Basis des vom Deutschen Mode Insti-
tutes entwickelten Farbstandards DMIx 
Methoden an die Hand zu geben, um 
konsistente und nachvollziehbare Er-
gebnisse bei der Produktion von Tex-
tilien zu erzielen. Beide Unternehmen 
zeigten dabei mit Unterstützung der 
Lösungs- und Kooperationspartner 
Caddon, EFI sowie spezialisierten Fach-
händlern, wie Farben und Designs ba-
sierend auf dem DMIx Standard wäh-
rend des Design- und Abstimmungs-
prozesses kontrolliert und wiederhol-
bar geprooft werden können.

Colors for fashion mit Dmix
Das Arbeiten mit und das Verarbeiten 
von Farbinformationen stellt in vielen 
Unternehmen nach wie vor ein Prob-

lem dar. Ein einheitlicher Workflow zum 
Thema Farbe existiert selten, und die 
unterschiedlichen Erwartungen der Ab-
teilungen untereinander auf einen Nen-
ner zu bringen, scheitert oft an man-
gelnden oder einfach falsch genutzten 
Ressourcen. Relevante digitale Farbin-
formationen liegen entweder gar nicht 
erst vor oder werden nicht richtig ge-
nutzt. Um diesem weitverbreiteten Pro-
blem wirksam entgegenzutreten, hat 
das Deutsche Mode Institut mit dem 
neuen Standard zur digitalen Farb- und 
Oberflächenkommunikation DMIx  eine 
Lösung erarbeitet, die an den neural-
gischen Punkten skalierbar einzusetzen 
ist und nachweislich in der Praxis enorme 
Einsparpotenziale bietet.

multispektrale  
farbkommunikation
Derzeit beschränkt sich in vielen Un-
ternehmen die Farbkommunikation in 
der Praxis nach wie vor auf Farbsys-
teme und -fächer, die jedoch nur einen 
beschränkten Farbumfang abdecken, 
nach wie vor einem subjektiven Farb-
ein druck unterworfen sind und zudem 
einem Alterungsprozess unterliegen. 
Darüber hinaus werden spektrale Mess-
geräte eingesetzt, die jedoch lediglich 
numerische Ergebnisse liefern und bei 
den meisten Materialien sehr einge-
schränkt sind. So ist es mit Spektralpho-
to metern beispielsweise nicht möglich, 
komplexe, farbig gemusterte Oberflä-

chen zu vermessen, da die Messkalotte 
eines Spektralphotometers unkontrol-
lierbar mehrere Spektren erfasst und 
aus diesen dann den Durchschnitt, also 
„einfarbige“ spektrale Messwerte er-
mittelt. Darüber hinaus lassen sich vom 
Menschen visuell wahrgenommene 
Eindrücke häufig nicht durch die Mes-
sung eines Spektralphotometers bele-
gen, da der visuelle Eindruck eines 
Menschen von Einflüssen wie Farb- 
und Helligkeitskontrasten stark beein-
flusst wird, die mit einer spektralen 
Messung nicht nachvollzogen werden 
können. Eine weitere unexakte Kom-
ponente in dieser Produktionskette 
stellen zudem die eingesetzten RGB-Auf-
nahmegeräte wie Scanner und Kame-
ras dar, da sie keine Produktionsdaten 
liefern.

Gerade bei der Textilproduktion wird 
also eine Lösung benötigt, die es De-

Die von der Firma Caddon bereitge-
stellte Lösung vereint die Technolo-
gie einer Kamera mit den Eigenschaf-
ten eines Spektralphotometers.

Epson hat gemeinsam mit 
dem Deutschen Mode Insti-
tut (DMI) im September 
eine Roadshow veranstal-
tet, auf der an insgesamt 
vier Stationen in Deutsch-
land und Österreich exem- 
plarische Workflows für das 
farbrichtige Arbeiten mit 
Textilien – angefangen vom 
Farbsourcing bis hin zur Pro-
duktion – vorgestellt wur-
den. Anschauliche Präsenta-
tionen und zahlreiche Mus-
terbeispiele sorgten dafür, 
dass die Besucher eine kon-
krete Vorstellung davon be-
kamen, wie dieses zunächst 
abstrakt wirkende Verfah-
ren im produktionstechni-
schen Alltag praktisch aus-
sehen kann.

 www.worldofprint.de • www.worldofprint.com

1 Copyright by pepress – World of Print - Oktober 2014



signern und Produktionern ermöglicht, 
Oberflächen so zu digitalisieren, dass 
damit ein sinnvolles Weiterarbeiten in 
der Wertschöpfungskette möglich wird. 
Die bis dato rein wertebasierten Sys-
teme zur Farbmessung reichen für die 
Farbentscheidung nicht aus. Die Lö-
sung hierfür liegt in einer multispek- 
tralen Farbkommunikation. Eine von 
der Firma Caddon bereitgestellte Lö-
sung vereint die Technologie einer Ka-
mera mit den Eigenschaften eines Spek-
tralphotometers. Die Aufnahme ver-
mittelt den tatsächlichen visuellen Ein-
druck und enthält das Spektrum jedes 
einzelnen Bildpunktes. Anhand eines 
Datensatzes sind somit beide Informa-
tionen untrennbar und prozesssicher 
zeitgleich an verschiedenen Orten ver-
fügbar. So lässt sich ein multispektra-
ler Datensatz jederzeit räumlich ge-
trennt von dem Ort der Aufnahme vi-
suell beurteilen und vermessen. Auf-
nahme und Messung lassen sich in 
zwei separate Schritte unterteilen. 

einbinDung in Den WorkfloW
Damit existieren nun zwei verschiedene 
Daten: zum einen die multispektralen 
Bilddateien, die für das Sourcing, Ob-
jektvergleiche und Qualitätssicherung 
sowie den Export zu LAB herangezo-
gen werden können, und zum ande-
ren die ausgeleiteten spektralen Far-
binformationen, die sogenannten Spot 
Color‘s. Mit den Lösungen von Color 
Digital lassen sich die digitalen Farben 
und Oberflächen nun in bereits exis-
tierende Workflows integrieren. Für 
Supplier besteht die Möglichkeit, je-
derzeit sämtliche aktuell verfügbaren 
Produktfarben bereitzustellen. Darü-
ber hinaus entsteht unternehmensin-
tern ein digitales Farbarchiv, das sich 
jederzeit auch mit Metainformationen 
verknüpfen und auswerten lässt. 

Datenaufbereitung für  
Den DruCk
Für die Vorbereitung und die Verwal-
tung der Daten für den Druck gelangt 
schließlich Fiery XF von EFI zum Ein-
satz. Fiery XF übernimmt die korrekte 
Umsetzung der Farben auf dem Ep-
son-Drucker für Prototyping und Proof 
und simuliert die Ausgabe anderer 
Drucksysteme (analoger Textildruck). 
Darüber hinaus bindet Fiery XF ICC-Pro-
file ein und simuliert verschiedene 
Lichtumgebungen in der Druckwie-
dergabe und im Softproof. Außerdem 
erlaubt es die farblich korrekte Wie-
dergabe der unterschiedlichsten Da-
teiformate (JEPG, TIFF, PDF) in den un-
terschiedlichen Farbräumen (RGB, 
CMYK, LAB). Fiery XF erkennt Son-
derfarben (Pantone, HKS und eigene) 
und erlaubt zudem die Verifizierung 
der Ausgabe und gewährleistet damit 
eine Prozesskontrolle innerhalb der 
gesamten Produktionskette vom De-
sign bis zum Druck.

ausgabe Der textilen Designs 
auf papier unD stoff
Im letzten Produktionsschritt erfolgt 
dann schließlich die Ausgabe der tex-
tilen Designs auf Papier und Stoff. Die 
Epson Drucklösungen sind dabei in der 
Lage, den Proofdruck von Designs auf 
Papier, den Proofdruck von Designs auf 
Polyester-basierenden Textilien sowie 

das Prototyping mittels Polyester-ba-
sierenden Textilien und das Bedrucken 
von Polyester-basierenden Textilien zu 
übernehmen.

Für den Proofdruck textiler Designs 
auf Papier hält Epson den Epson Stylus 
Pro 4900 mit einer maximalen Druck-
breite von 43 cm, den Epson Stylus Pro 
7900 mit einer maximalen Druckbreite 
von 61 cm und den Epson Stylus Pro 
9900 mit einer maximalen Druckbreite 
von 111,8 cm bereit. Alle drei Lösun-
gen bieten einen extrem großen Farb- 
raum, drucken mit UltraChrome HDR 
Tinte, verfügen über 11 Patronen mit 
je 200 ml und einen SpectroProofer 
für die automatische Kalibration und 
die automatische Kontrolle aller Aus-
drucke.

Der Druck auf Polyester-basierenden 
Textilien erfolgt mittels Transfer Dye-Sub-
limation und Rolle-zu-Rolle. Bei der 
Dye-Sublimation handelt es sich um 
das Drucken von hitzesensitiven Tin-
ten auf spezielle Transferpapiere, um 
diese anschließend auf das finale Sub-
strat zu übertragen. Durch Hitze und 
Druck werden die Tinten auf dem Trans-
ferpapier entfernt, und auf dem fina-
len Substrat ist ein haltbares und gu-
tes Bild sichtbar. Die Vorteile der Trans-
fer Dye-Sublimations-Technologie lie-
gen darin, dass alle Polyesterstoffe „be-
druckt“ werden können, eine gute 
Druckqualität erzielt wird und keine 
Vorbehandlung erforderlich ist. Zum 
Transferieren wird lediglich eine Heiz-
presse oder ein Kalander benötigt. Auf 
diese Weise kann der Einsatz von Che-
miekalien entfallen. Dadurch, dass das 
Polyester eingefärbt wird, verändern 
sich die Eigenschaften des Basismate-
rials nicht.

Epson hält für diese Anwendung 
den Epson SureColor SC-F600 mit ei-
ner maximalen Druckbreite von 111,8 
cm sowie den Epson SureColor SC-
F7100 mit einer maximalen Druckbreite 
von 162,6 cm bereit. 

Ein multispek-
traler Datensatz 
lässt sich jeder-
zeit räumlich ge-
trennt von dem 
Ort der Aufnah-
me visuell beur-
teilen und ver-
messen. 

Die multispek- 
trale Aufnahme 

vermittelt den 
tatsächlichen vi-
suellen Eindruck 
und enthält das 
Spektrum jedes 

Bildpunktes. ver-
fügbar. 
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